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Sie vertrauen dem ältesten 
Gebäudeversicherer der Welt, 
wir vertrauen Ihnen.

André Kraft e. K.
Elbgaustraße 27, 22523 Hamburg
Tel. +49 40 69609722, Fax +49 40 69609724
hamburg.eidelstedt@hamburger-feuerkasse.de

Versicherung für uns 
in Hamburg. Seit 1676.



3neunzehnnulleins 2025/04

Liebe Mitglieder, Freundinnen und 
Freunde des Bürgervereins!
Kinder, wie die Zeit vergeht. Der Eidelstedter 
Bürgerverein feiert im kommenden Jahr 
Jubiläum – 125 Jahre. Merken Sie sich 
gern schon einmal den Termin für unseren 
Jubiläumsempfang am 22. März 2026 vor. 
Für unsere Festschrift haben wir angefangen, 
Beiträge zu sammeln. Wenn Sie uns als 
Eidelstedter m/w/d Ihre Meinung über unseren 
Verein mitteilen möchten, immer her damit! 

Wie ich finde, haben wir uns über die Jahre 
gut gehalten. Jede Zeit hat ihre besonderen 
Herausforderungen, heute nicht anders als in 
alten Tagen. Jeder Verein, egal mit welcher 
Zielsetzung, muss Veränderungen und 
Umbrüche wahrnehmen und darauf reagieren. 
Das funktioniert, wenn man sich, so gut wie 
möglich, vom Bubble-Denken löst, um sich 
anderen Lebenswelten zuzuwenden. Dazu 
gehört der produktive Austausch mit anderen 
Akteuren im Stadtteil, der natürlich auch 
manchmal kritisch ausfallen kann. Diesen 
Austausch wollen wir in den nächsten Jahren 
intensivieren. In dieser Ausgabe stellen wir 
das Acker pool Co vor, das Haus der Jugend 
im Baumacker. 

Der Bürgerverein ist bekanntlich kein 
Jugendclub. Darum gab es anfangs auch 
kritische Stimmen von allen Seiten, als wir 
vor siebzehn Jahren zusammen mit dem SVE 
Hamburg und Opel Dello das Laternenfest ins 
Leben gerufen habe. Das Autohaus gibt es 
heute nicht mehr im Stadtteil. Die Lücke hat 
das Eidelstedt-Center geschlossen. Der große 
Spaß für Klein, Groß und alles dazwischen 
findet am 17. Oktober statt. Wir sehen uns!

Herzlich,

Ihre Ursula Kleinfeld
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Postanschrift – kein Büro! 
Eidelstedter Bürgerverein v. 1901 e.V. 
Thormannstieg 14, 22523 Hamburg 
Telefon: 0178 - 532 70 68 
info@eidelstedter-buergerverein.de

Anzeigen- und Redaktionsschluss
der nächsten Ausgabe 15. Dezember 2025

SAVE THE DATE 
 
SONNTAG, 25. JANUAR 2026
15 UHR
Altonaer Theater 
„Achtsam morden durch bewusste Ernährung“ 
Theaterstück nach dem Roman  
von Karsten Dusse 
Gemeinsame Anfahrt und Ausklang 
Anmeldung ab sofort
Kontakt und Anmeldung:

Ursula Kleinfeld 
Telefon: 0178 - 532 70 68 
info@eidelstedter-buergerverein.de



BLOCK HOUSE Eidelstedt | Alte Elbgaustraße 9 | Tel. 040 570 34 34 
www.block-house.de

JETZT ZART FEIERN!
Ganz gleich, ob Geburtstag, Jubiläum oder Betriebsfeier: 

Feiern Sie im BLOCK HOUSE mit zarten Steaks, 
knackfrischen Salaten, ofenfrischem BLOCK HOUSE Brot 

und original Baked Potatoes. 
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Mein Berufseinstieg beginnt erst im 
September. Ich habe schon länger mit 
dem Gedanken gespielt, den Jakobsweg 
zu laufen, doch so richtig ernsthaft in 
Betracht gezogen hatte ich ihn noch nie. 

Erst als meine Mutter diesen wieder 
erwähnte, wurde mir klar, welche Chance 
sich mir durch die viele Zeit offenbarte. 
Ich war gespannt, wie ich alleine im 
Ausland zurechtkommen würde. Nach 
einer doch recht kurzen Überlegung war 
dann klar: Ich laufe den Jakobsweg! Also 
im Internet geguckt: Wie mache ich das?  
 
 

 
Einfach fliegen und loslaufen – wohin 
überhaupt? Zuerst habe ich festgestellt, 
dass es eine Menge verschiedener 
Jakobswege gibt, nicht nur den einen, 
den bekannten Camino Francés, 
welchen Hape Kerkeling schon vor 
mittlerweile 24 Jahren gelaufen ist. 
Vielleicht haben Sie sein Buch oder 
den Film „Ich bin dann mal weg“ 
gelesen oder geguckt. Der Film war 
ebenfalls ausschlaggebend für meine 
Entscheidung. Man kann von vielen 
Orten aus einen Jakobsweg starten, 
die einzige Gemeinsamkeit ist das Ziel 
Santiago de Compostela im Nordwesten 
Spaniens. Nach kurzer Recherche stand 
fest: Ich laufe den Camino Portugués ab 
Porto.  
Diese Strecke ist etwa 240 Kilometer 
lang und führt mich als Variante „da 
Costa“ entweder an der portugiesischen 
Küste entlang oder als „Central“-Variante 
durch das Landesinnere. Ich habe 
mich für den Inlandsweg entschieden. 
Die benötigte Zeit liegt bei etwa zwei 
Wochen. Ich habe Flüge und eine 
erste Unterkunft gebucht. Zusätzlich 
habe ich nach Packlisten gesucht und 
die nötigen Gegenstände, die fehlten, 
besorgt. Am 27.07.2025 ging es dann 
los. Zur Mittagszeit wurde ich von meiner 
ganzen Familie und meiner Freundin am 
Flughafen verabschiedet und ging leicht 
nervös alleine zu meinem Gate. Es war 
immerhin meine erste Reise, bei der 
ich im Ausland komplett auf mich allein 
gestellt war. 

BLOCK HOUSE Eidelstedt | Alte Elbgaustraße 9 | Tel. 040 570 34 34 
www.block-house.de

JETZT ZART FEIERN!
Ganz gleich, ob Geburtstag, Jubiläum oder Betriebsfeier: 

Feiern Sie im BLOCK HOUSE mit zarten Steaks, 
knackfrischen Salaten, ofenfrischem BLOCK HOUSE Brot 

und original Baked Potatoes. 

Leo Schiemann wandert knapp 285 Kilometer

Pilgern auf dem Jakobsweg

Hallo, ich bin Leo Schiemann, 18 Jahre alt und habe gerade mein Abitur gemacht. 
Ich lebe seit neun Jahren in Eidelstedt und leite zusammen mit Nonni Heere das 
Projekt „Digi hilft Ana“ des Eidelstedter Bürgervereins. Wir unterstützen Senioren beim 
Umgang mit Technik. Nach dem Ende meiner Prüfungsphase im Mai hatte ich viel Zeit 
und wenig zu tun. Ich fragte mich, was ich mit der freien Zeit anfangen sollte.  

Diese Karte war sehr enttäuschend nach zwei 
Tagen mit intensiven Laufdistanzen. Aber 
durch solche Karten hat man immer einen 
Überblick, wo man genau ist.
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Beide meine Flüge waren verspätet, ich 
kam aber dennoch am Nachmittag, nach 
einem kurzen Aufenthalt in Stuttgart, 
in Porto an. Mithilfe des örtlichen 
Nahverkehrs konnte ich zu meiner 
Unterkunft fahren, bei der ich dank der 
hohen Temperatur komplett verschwitzt 
ankam. 

Von außen war diese kaum zu 
erkennen, doch als ich klingelte, wurde 
ich von einem älteren Portugiesen 
in die Unterkunft eingelassen und 
herumgeführt. Hier in Porto hatte ich 
noch ein Einzelzimmer, da ich in Porto 
auch noch einen Tag verbringen wollte 
und somit zwei Nächte hatte. An dem 
einen ganzen Tag in Porto habe ich 
die Stadt ein wenig erkundet und die 
örtliche Spezialität „Nata“, eine Art 
Cremetörtchen, probiert. Am Nachmittag 
war mir jedoch einfach heiß und ich habe 
den Tag sehr ruhig ausklingen lassen. Am 
Dienstag, dem 29.07., sollte es nun aber 

losgehen. Ich stand um 6:30 Uhr auf, um 
die Hitze am Mittag zu vermeiden, und 
machte mich auf den Weg zur Kathedrale 
in Porto. Der Weg dorthin kam mir allein 
schon anstrengend vor, nicht zuletzt 
wegen der Uhrzeit. Um 7:30 Uhr war 
ich nun an dieser angekommen und bin 
losgelaufen. Der Start war für mich noch 
etwas verwirrend, da die beiden Routen 
gemeinsam starten und ich den Camino 
Portugués Central laufen wollte, dieser 
aber noch nicht ausgeschildert war. Nach 
einer guten Weile gelben Pfeilen folgend 
(diese zeigen neben Jakobsmuscheln 
den Weg), habe ich mich nach meinem 
ersten Stempel für meinen Pilgerpass 
erkundigt. 
In diesem werden Stempel gesammelt, 
um später in Santiago de Compostela 
den zurückgelegten Weg zu 
dokumentieren und das Pilgerzertifikat, 
die Compostela, zu erhalten. Also fragte 
ich in einem Café. Die Dame am Tresen 
konnte leider kaum Englisch, erkannte 
mich jedoch als Pilger und stempelte 
mir meinen ersten Stempel in den 
Pilgerausweis. Mein Ziel für den Tag 
war Vilarinho, ein Ort 25 Kilometer von 
der Kathedrale in Porto entfernt. Ich war 
erst zehn Kilometer gelaufen und bereits 
jetzt erschöpft. Ich hielt noch weitere 
5 Kilometer durch, bis ich eine Pause 
einlegte, in der ich Mittag gegessen habe. 
Ich hätte hierbleiben können, wollte aber 
weiter. So kam ich langsam aus der Stadt 
heraus und am frühen Nachmittag in 
Vilarinho an und begab mich in meine am 
Morgen ausgesuchte Unterkunft. 
Diese hatte Sechsbettzimmer, war aber 
sehr günstig. Am Abend sprach ich mit 
Pilgern aus aller Welt. Nach einer recht 
guten Nacht ging es am nächsten Tag 
weiter bis Barcelos, einem großen Ort 
auf der Route, der 27 Kilometer entfernt 
war. Hier wollten auch alle anderen aus 
meiner Unterkunft hin, sodass man sich 
öfter begegnete.

Auf dem Jakobsweg werden Stempel zur 
Dokumentation gesammelt. Hier habe ich 
einen besonderen bekommen.
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Der Tag lief gut, ich startete mit dem 
Aufstehen um sechs Uhr, wie auch 
an allen kommenden Tagen, und lief 
die ersten 17 Kilometer ohne größere 
Probleme. Dann musste ich jedoch 
pausieren, da beim Auftreten mit dem 
linken Fuß ein Schmerz durch den 
ganzen Körper zog. Hier war ich kurz vor 
dem Aufgeben! Ich hatte jedoch nach 
kurzer Handyrecherche keine Wahl, 
da keine Busse oder Ähnliches in der 
Umgebung fuhren. Daher: Schmerzmittel 
genommen – und weiter ging’s. Ich habe 
die zehn Kilometer irgendwie geschafft, 
blieb danach jedoch einen weiteren 
ganzen Tag in Barcelos zur Regeneration. 
Die Distanzen habe ich danach eigentlich 
reduzieren wollen, jedoch bin ich 
aufgrund einer anbahnenden Hitzewelle 
am Tag nach Barcelos 32 Kilometer bis 
Ponte de Lima gelaufen, um weniger 
Druck für die nächsten Etappen zu 
haben. In der komplett überlaufenen 
Stadt hatte ich genau ein Hotel in der 
Nähe, und ich musste dort hinein. Ich 
hatte Wasser im Keller, wo mein Zimmer 
war. Zudem habe ich einen Stromschlag 
aus einer Steckdose, aufgrund 
mangelnder Isolierung einer Lampe, 
bekommen. Der nächste spannende Ort 
war Tui, der erste Ort in Spanien. Ab hier 
wurde es sehr voll, da die beiden Routen 
zusammenliefen und viele den Weg hier 
starteten, da hier die Mindestdistanz 

für das Zertifikat ist. Ich musste alle 
Unterkünfte schon hier buchen und 
bin sowohl in Einzelzimmern als auch 
Schlafsälen mit 20 Betten gewesen. 

Nach sechs Tagen Laufen erreichte ich 
Spanien. Hier traf ich viele andere Pilger.

Das Dorf Caldas 
de Reis mit 
wunderschöner Natur 
und Wasserfall.
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Im Allgemeinen hat sich der Jakobsweg 
ab hier mehr nach Massentourismus 
angefühlt. Statt der Herzlichkeit und 
dem Vertrauen der Herbergsinhaber 
war hier die Profitgier klar erkennbar. 
In Caldas de Reis kam ich am 07.08. 
an und war nun schon kurz vor dem 
Ziel. Dies machte sich auch durch erste 
Schilder mit dem Ortsnamen Santiago 
bemerkbar. In Padrón bin ich am 
Folgetag angekommen, hier konnte ich 
die Pedronia abholen, eine Art „Mini-
Compostela“, die man für eine recht 
kurze Distanz nach Padrón erhält. Am 
09.08.2025, nach 284,89 Kilometern, 
fast 63 Stunden reinem Laufen und 12 
Tagen, war es endlich so weit: Ich war in 
Santiago de Compostela angekommen. 
Das Gefühl war – entgegen vieler 
Berichte – neben Erleichterung nicht 
besonders spannend. Es war einfach 
voll, laut und heiß auf dem Platz vor 
der Kathedrale. Ich holte sofort meine 
Compostela ab. Mein Fazit: Es ist 
durchaus eine tolle Erfahrung, den 
Jakobsweg zu laufen und sich mit den 

 

 
 

 

Menschen entlang des Weges 
zu unterhalten. Man trifft auf viele 
verschiedene Nationalitäten und 
Kulturen. Die Welt wirkt abseits von 
Politik, Alltagsstress sowie anderen 
Faktoren simpel und friedlich. Ich habe 
die körperliche Beanspruchung deutlich 
unterschätzt, bin aber auch glücklich, 
erfahren zu haben, wie leistungsfähig der 
eigene Körper in solchen Situationen ist.

Leo Schiemann

Die meisten Unterkünfte waren bei mir 
Schlafsäle wie dieser.

Manche Teile der Strecke waren sehr 
abenteuerlich wie hier kurz nach Ponte  
de Lima.
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Spielplatzvielfalt im Stadtteil 

Nicht selten hört man, dass Hamburg-
Eidelstedt, ein Stadtteil im Bezirk 
Eimsbüttel, eine überraschend vielfältige 
und attraktive Spielplatzlandschaft 
biete. Meine Tochter und ich wollten 
uns persönlich davon überzeugen und 
haben uns in den Sommermonaten 
zur Aufgabe gemacht, möglichst viele 
Spielplätze in Eidelstedt auszuprobieren. 
Und nun am Ende des Sommers und 
unseres Experiments können wir es 
mit gutem Gewissen bestätigen: Von 
klassischen Sandkästen und Schaukeln 
bis hin zu kreativen und naturnahen 
Abenteuerwelten – in Eidelstedt finden 
Kinder jeden Alters und Familien 
unterschiedlicher Bedürfnisse den 
passenden Ort zum Toben, Entdecken 
und Entspannen.

Vielfalt und Besonderheiten: 
Klassische und naturnahe Spielplätze 
unterschiedlicher Größen 

 

Eidelstedt zeichnet sich durch eine 
Mischung aus traditionellen Spielplätzen, 
die in die Wohngebiete integriert sind, 
und besonderen, größeren Anlagen aus. 
Ein prominentes Beispiel für die kreative 
Gestaltung eines größeren Spielplatzes 
ist der Spielplatz Wiebelstraße. Hier 
steht nicht das Standard-Spielgerüst im 
Vordergrund, welches natürlich auch 
nicht fehlen darf, sondern ein individuell 
gestalteter, bunter Kletterdrache. Diesen 
erkennt man nicht auf den ersten Blick. 
Mit schräg angeordneten Metallstangen 
und Netzen fordert er Fantasie und 
Geschicklichkeit der Kinder heraus.  
Direkt neben dem Spielhaus 
Wiebelstraße gelegen, bietet dieser 
Spielplatz nicht nur Bewegung, sondern 
auch betreute Angebote für jüngere 
und auch ältere Kinder. Die Eltern 
können es sich auf der Wiese oder 
auf den zahlreichen Sitzgelegenheiten 
in unmittelbarer Umgebung bequem 
machen.

Sportparks

Für Familien, die nach einem größeren 
Areal mit mehr Bewegungsmöglichkeiten 
suchen, gibt es in Eidelstedt ebenfalls 
attraktive Optionen. Der Sportpark 
Steinwiesenweg ist ein interessantes 
Infrastrukturprojekt, das Sport und 
Spiel für alle Generationen vereint. Mit 
einer riesigen Skate-Landschaft, einem 
Fußballplatz und auch Volleyball-Plätzen, 
richtet er sich an eine breite Zielgruppe 
mit unterschiedlichen Interessen.

 
 
 
 

Vier Kindergartenfreunde vergnügen 
sich in einer Nestschaukel am Spielplatz 
Wiebelstraße. Obwohl unterschiedlichen 
Alters – für jeden ist etwas dabei. 
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Spielplätze in der Natur und in 
Wohngebieten

Eidelstedt ist ein grüner Stadtteil und 
viele Spielplätze sind harmonisch in 
die Grünflächen eingebettet. So gibt es 
in der Eidelstedter Feldmark einige 
Wiesen, die zum Toben, Picknicken und 
Entspannen einladen. Der Sola-Bona-
Park ist ein weiteres Beispiel. Dieser 
historische Park mit altem Baumbestand 
bietet neben Erholung auch einen 
Spielplatz, der in zwei Bereiche aufgeteilt 
ist: einmal für Kinder bis ca. 4 Jahren mit 
einer Wippe, einer Schaukel und einem 
Spielhäuschen, sowie für ältere Kinder 
mit einem anspruchsvollen Klettergerüst, 
einer Tischtennisplatte, einem Drehgerät 
zum Verfeinern der Koordination, aber 
auch einer Sitzmöglichkeit zum Ausruhen.

Auch in den Wohngebieten finden sich 
zahlreiche kleinere Spielplätze. Beispiele 
hierfür sind der Spielplatz an der Ecke 
Lohkampstraße/Niekampsweg, 
der Spielplatz am Ameisenkamp 
und der Spielplatz Brummerskamp, 
die oft Teil von Wohnanlagen sind 
und den Anwohnern kurze Wege zu 
Spielmöglichkeiten bieten. 

Fazit 

Die Spielplatzlandschaft in Hamburg-
Eidelstedt ist bemerkenswert vielfältig. 
Sie bietet nicht nur die klassischen 
Spielplätze in den Wohngebieten,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

sondern auch einzigartige, thematisch 
gestaltete Orte wie den Kletterdrachen 
an der Wiebelstraße und naturnahe 
Spielplätze mit diversen Angeboten für 
Kinder mit unterschiedlichen Interessen 
und Anforderungen. Die Integration von 
Sportparks und Grünflächen machen 
Eidelstedt zu einem familienfreundlichen 
Stadtteil, der für jedes Alter und jede 
Wetterlage die passenden Spiel- und 
Freizeitmöglichkeiten bereithält.

Jekaterina Weiner

Mutig können die kleinen Kinder es den Großen 
nachmachen und ihre Kletterfähigkeiten beim 
Spielplatz im Halstenbeker Weg perfektionieren. Bei 
so vielen Möglichkeiten können sogar die Eltern nicht 
ruhig sitzen bleiben. 

                                  GmbH
Kieler Straße 611
22525 Hamburg
kontakt@ottomusfeldt.de
www.ottomusfeldt.de

Rund um die Uhr für Sie da:
(040) 570 96 28

ERFAHRUNG  AUS  TRADITION
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FFaammiilliiärree  AAttmmoosspphhärree: wir sind eine kleinere 
Kita – hier kennt jeder jeden
EEnnggaaggiieerrttee  EErrzziieehheerr::iinnnneenn::  unsere Erzieher:innen
sind mit Herz, Erfahrung und Engagement dabei
GGrrooßßeess  AAuußßeennggeelläännddee::  viel Platz zum Spielen, 
Toben und Entdecken in der Natur
SSpprraacchhfföörrddeerruunngg  ((KKiittaa  PPlluuss))::  Wir unterstützen 
gezielt die sprachliche Entwicklung – spielerisch 
und alltagsnah
GGeessuunnddeess  EEsssseenn::  Täglich frisch, ausgewogen und 
abwechslungsreich
VViieellffäällttiiggee  AAuussffllüüggee::  Ob Wald, Theater, Picknick 
oder Markt – wir entdecken gemeinsam die Welt

EEvv..  KKiittaa  EElliissaabbeetthhkkiirrcchhee
Leitung Nadine Kolzer
Tel. 040 / 57149885
elisabeth@kitawerk-hhsh.de

NNoocchh  PPllättzzee  ffrreeii
EEvvaannggeelliisscchhee  KKiittaa  EElliissaabbeetthh  iinn  EEiiddeellsstteeddtt

SSuucchheenn  SSiiee  eeiinneenn  lliieebbeevvoolllleenn  uunndd  fförrddeerrnnddeenn  
OOrrtt  ffürr  IIhhrr  KKiinndd??  DDaannnn  kkoommmmeenn  SSiiee  zzuu  uunnss!!

WWaass  uunnss  ssoo  bbeessoonnddeerrss  mmaacchhtt??
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Beginn ab 17 Uhr  Beginn ab 17 Uhr  
rund um das  rund um das  
Eidelstedt CENTER Eidelstedt CENTER 
19 Uhr Laternenumzug19 Uhr Laternenumzug

Veranstaltet  Veranstaltet  
von:von:

Eintritt frei & Kindergetränke gratis!

Laternenfest
Fr. 17. OktoberFr. 17. Oktober

17. Eidelstedter

HORNBACH 
Buchladen HEYMANN 
Polizei PK 27 
Freiwillige Feuerwehr Eidelstedt 
BLOCK HOUSE Eidelstedt 
Technik Team Gym. Dörpsweg 

Eidelstedt CENTER
Spielmannszug Appen 
Musikzug SC Pinneberg 
Musikzug Rellingen  
Unterstützt vom Bezirksamt Hamburg

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck
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Die Jugend von heute
Besuch im Acker pool Co 
 
Das Haus der Jugend in Eidelstedt ist 
eine Freizeiteinrichtung des Bezirksamts 
Eimsbüttel für Kinder und Jugendliche 
zwischen 10 und 21 Jahren. Was wird 
da eigentlich so gemacht? Ein Gespräch 
mit Einrichtungsleiter Georg Becker soll 
Einsichten und Erkenntnisse bringen. Für 
den Bürgerverein hat Ursula Kleinfeld das 
Gespräch geführt.

UK: Hallo Georg, schön, dass du Zeit 
für mich hast. Dann möchte ich gleich 
mal starten mit der Aufzählung einiger 
Vorurteile über Jugendliche, nämlich 
spaßorientiert, leistungsunwillig, 
respektlos, laut, um nur einige zu nennen. 
Kannst du diese Vorwürfe teilen? 
 
GB (überlegt): Tja, als Antwort auf solche 
Fragen zitiere ich gern Sokrates: „Die 
Jugend liebt heutzutage den Luxus. Sie 

hat schlechte 
Manieren, 
verachtet 
die Autorität, 
hat keinen 
Respekt vor 
den älteren 
Leuten und 
schwatzt, wo 
sie arbeiten 
sollte. Die 
jungen Leute 
stehen nicht 
mehr auf, 
wenn Ältere 
das Zimmer 
betreten. Sie 
widersprechen 

ihren Eltern, schwadronieren in der 
Gesellschaft, verschlingen bei Tisch 
die Süßspeisen, legen die Beine 

übereinander und tyrannisieren ihre 
Lehrer.“

UK: Sokrates Kritik am Essverhalten der 
Jugend sollte jedoch ergänzt werden, 
denn heutzutage wird nicht nur Süßes 
verschlungen, sondern einfach alles, was 
der Kühlschrank hergibt.

GB: Ja, Essen ist ein Thema. Drei Mal in 
der Woche kochen wir hier gemeinsam. 
Die Jugendlichen kommen gern zum 
Essen zu uns, weil sie hier gleichzeitig 
auch andere zum Quatschen finden, 
wenn zu Hause vielleicht niemand ist. 
Auch sonst gibt es hier immer eine 
Tiefkühlpizza zum Selbstkostenpreis. 
Wer kein Geld hat, kann kleine Arbeiten 
im Haus als Gegenleistung übernehmen. 
Diese Angebote werden übrigens in 
letzter Zeit vermehrt genutzt. Armut 
mag eine Rolle spielen, oder auch die 
alterstypische Gefräßigkeit. 
 
UK: Kommen die Jugendlichen eher 
aus benachteiligten Familien, oder 
mischen sich hier unterschiedliche 
gesellschaftliche Gruppen? 
 
GB: Viele leben zu Hause in beengten 
Verhältnissen. Im Ackerpoolco ist Raum 
zum Experimentieren. Einfach mal einen 
Basketball nehmen und damit spielen, 
ohne dafür gleich einen Ball kaufen zu 
müssen. Die Skateboard-Szene nutzt 
hier eine große, sogar überdachte, Halle. 
Rollstuhlskaten inklusive. Freitags ist 
Mädchentag. Heißt: Die Jungs bleiben 
draußen und die Mädchen können sich 
ungestört ausprobieren. 
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Unser Veranstaltungsraum mit 
Musikanlage ist Bühne für Disco und 
Konzerte. Die Hip-Hop-Kultur ist bei uns 
in vier Bereiche geteilt, die zum Teil in 
Interessengruppen angeboten werden. 
Über das gemeinsame Interesse finden 
sich Leute mit ganz unterschiedlichem 
Background zusammen.” 
 

UK: Es lohnt sich, einen Blick auf eure 
Website zu werfen.

GB: Wer sich für unser Haus interessiert, 
wird dort viele Infos finden. Zum 
Beispiel den Kontakt zu unserer 
Jugendberatung, die bei Problemen 
hilft. Hausaufgabenhilfe bieten wir 
allerdings nicht an. Wir grenzen uns 
klar vom Schulbereich ab. Hier ist ein 
Ort für 13- bis 17-Jährige, die durch 
einen Lebensabschnitt gehen, den ich 
gern als „Phase der Defragmentierung“ 
bezeichne. 
 
UK: Ich kann mich dunkel an diese Zeit 
erinnern. 
 
GB: Es ist eine Art Umbauprozess. 
Die Eltern sind nicht mehr so wichtig. 
An ihre Stelle treten Gleichaltrige und 
der Wunsch nach Bestätigung aus der 
Gruppe. In dieser Phase wollen wir die 
Jugendlichen einfach mal in Ruhe lassen 
und ihnen Freiraum geben, sich selbst 
zu finden über Musik, Tanz, Sport und 
viele andere Angeboten. Wir sagen aber 
auch: Ich bin für dich da, wenn du mich 
brauchst.

UK: Das Acker pool Co ist eine feste 
Institution im Stadtteil. Neben eurer 
Kernaufgabe stehen die Räume auch 
anderen Gruppen zur Verfügung, nicht 
wahr?

GB: Ja, wir haben eine Squaredance-
Gruppe, Manga-Veranstaltungen finden 
bei uns statt, der Eritreische Jugend- und 
Kulturverein hat bei uns seinen Platz. Die 
Julius-Leber-Schule, die Stadtteilschule 
und das Berufsbildungswerk sind mit 
Angeboten hier vor Ort. Wir verstehen 
uns als Möglichmacher. Nicht nur für 
Kinder und Jugendliche, sondern für 
jeden, der sich in diesem Setting wohl 
fühlt.

UK: Ich wünsche dir und dem Team alles 
Gute und weiterhin viel Erfolg. Vielen 
Dank für das Gespräch. 

Das engagierte Team im Jugendhaus  
Acker pool Co.

Das Acker pool Co findet Ihr im Baumacker 8a. 
www.ackerpoolco.de
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Kunst im öffentlichen Raum kann vielfältig 
sein. Wir wollen uns heute auf öffentlich 
zugängliche Skulpturen konzentrieren, 
die unseren Stadtteil schmücken. 
Manche, wie die Bronzestatue „Mann 
auf Giraffe“ an der Koppelstraße oder 
der Kronenkranich im U-Bahnhof 
Hagenbecks Tierpark, sind im Stadtbild 
sehr präsent und bekannt. Doch auch 
viele etwas versteckter gelegene oder 
kleinformatigere Skulpturen lohnen einen 
eingehenderen Blick.

Schaut man sich die Zeiten der 
Entstehung der Kunstwerke an, so 
fällt auf, dass fast alle in der Zeit von 
1949 bis 1986 entstanden. Nur der 
Mann auf der Giraffe entstand später 
(2001) im Auftrag des Tierparks. In den 
vergangenen Jahrzehnten ist für Kunst 
am Bau in Stellingen bedauerlicherweise 
kein Geld mehr vorhanden. Auch eine 
regelmäßige Reinigung der vorhandenen 
Exponate von witterungsbedingten 
Verschmutzungen wäre wünschenswert. 
Besonders traurig sind die kriminellen 
Farb-Schmierereien an manchen 
Objekten, wie beispielsweise an der 
Katze vor der AWO in der Jugendstraße.

Mit dem Thema „Kunst am 
Bau“ beschäftigt sich auch das 
Bundesministerium für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen und 
betont auf der offiziellen Website: 

„Kunst kann einen Bau unterstreichen 
oder auf ihn reagieren, Akzeptanz und 
Identifikation fördern, Öffentlichkeit 
herstellen und Standorten ein 
zusätzliches Profil verleihen.“

Zusammengefasst können wir uns 
insgesamt an vielen interessanten, 
öffentlichen Kunstobjekten in Stellingen 
erfreuen. Vielleicht machen Sie an 
einem Herbsttag mal einen kulturellen 
Spaziergang oder Ausflug zu der einen 
oder anderen Skulptur, um sie sich näher 
anzuschauen. Es lohnt sich bestimmt!

Vera Klemm

              Skulpturen in Stellingen 

Frauen erzählen Kunst in Stellingen

Schützende Mutter - Ursula Gräfin von der 
Schulenburg, 1971, Bronze 
Wo: Kock Siedlung, Nienredder 13
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Seit über 50 Jahren Ihre erste 
Adresse für Original FORD 
Service in Eidelstedt.

 

Auch andere Fabrikate sind 
herzlich willkommen.

Pinneberger Chaussee 14
Tel. 040/570 68 12
info@ford-ulrich.de

www.ford-ulrich-hamburg.de

Baumacker 3a, 22523 Hamburg

EIDELSTEDTER APOTHEKE

Alte Elbgaustr. 3 . 22523 Hamburg-Eidelstedt  
Tel. 040/570 92 16 . Fax 040/570 26 55 

www.eidelstedter-apotheke.de

Ekenknick 5 . Am Eidelstedter Platz . 22523 Hamburg-Eidelstedt  
Tel. 040/570 51 11 . Fax 040/57 26 17 26 

www.krauses-apotheke.de
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Dein Berufswunsch war eigentlich mal 
Geheimagent? Dann wäre der Abend 
des 23. Juli der ideale Einstieg gewesen. 
Wie verschlüsselt man brisante Texte, die 
nicht in falsche Hände geraten dürfen?

Stefan Wilke schilderte den  
14 Gästen sachkundig Methoden 
der Verschlüsselung am Beispiel 
der legendären Enigma, gewürzt mit 
spannenden Anekdoten aus der Welt der 
Nachrichtendienste. 
Außerdem durften wir einige Methoden 
zum Knacken von Geheimcodes 
erfahren.

Trotz des Fußballspiels (21 Uhr) der 
deutschen Frauen bei der Fußball-EM 
hatten sich so kurz vor den Sommerferien 
am Mittwochabend 14 Interessierte 
zu einem spannenden Vortrag ins 
Gemeindehaus der Elisabethkirche 
aufgemacht.  
Nach dem Vortrag konnten wir einen 
funktionsfähigen Nachbau einer Enigma 
bestaunen und ausprobieren. Zusätzlich 
hatte Stefan umfangreiches Buchmaterial 
und eine Papier-Enigma mitgebracht. Wie 
wär’s mal mit einem Besuch im letzten 
erhaltenen U-Boot aus dem 2. Weltkrieg 
des Typs VII C in Laboe?  

 

 

Den vollständigen Bericht können Sie auf 
unserer Homepage lesen.

Enigma - Grundlagen des Verschlüsselns

Stefan Wilke sprach auf kurzweilige und 
unterhaltsame Weise über die Geschichte und die 
Grundlagen der Kryptografie. 
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Das Eidelstedt-Center erlebt derzeit einen 
Wandel, der bei vielen Bürgerinnen und 
Bürgern gemischte Gefühle auslöst. Eine 
Institution des Stadtteils, die Fleischerei 
Dehning, hat ihre Türen geschlossen - ein 
Verlust, der die Veränderungen in der 
Branche deutlich macht.

Die Hintergründe sind vielschichtig: 
Die Ernst Dehning GmbH aus 
Schneverdingen musste Anfang Mai 
Insolvenz anmelden. Während für 
einige Filialen in Berlin und Umgebung 
Investoren gefunden werden konnten, 
blieb die Filiale im Eidelstedt-Center 
ohne Perspektive und wurde Ende Juni 
geschlossen. Laut Insolvenzverwalter 
Sebastian Ludolfs gab es jedoch 
keine Entlassungen. Gründe für die 
Insolvenz sind unter anderem der 
Fachkräftemangel, steigende Kosten 
und der sinkende Fleischkonsum. 
Letzterer hängt sowohl mit veränderten 
Essgewohnheiten als auch mit den hohen 

Fleischpreisen zusammen, die sich viele 
Menschen nicht mehr leisten können.

Dehning, ein Traditionsbetrieb seit 1912, 
reiht sich damit in eine traurige Liste 
ein: Auch andere Fachbetriebe wie 
Harms, Jacob oder Beisser in Ottensen 
mussten in den letzten Jahren aufgeben. 
Dennoch bleibt Centermanager 
Marcus Czerwionka optimistisch. Er 
ist zuversichtlich, dass ein attraktiver 
Nachmieter für die leerstehende Fläche 
gefunden wird, sobald der Mietvertrag 
gekündigt ist und einer Neuvermietung 
nichts mehr im Wege steht.

Nächster Schock: Auch die Tchibo-Filiale 
verlässt das Center. Doch hier gibt 
es bereits eine positive Wendung: Mit 
NanuNana ist ein Nachmieter gefunden, 
der frischen Wind ins Eidelstedt-Center 
bringen wird. Seit langer Zeit fehlte ein 
Geschäft zum Schauen, Stöbern und 
Finden von Deko, Geschenken und 
schönen Kleinigkeiten. 

Während der Abschied von 
Traditionsbetrieben wie Dehning 
schmerzt, zeigt die Ansiedlung von 
NanuNana, dass das Eidelstedt-Center 
weiterhin ein lebendiger Ort bleibt, 
der sich den Herausforderungen der 
Zeit stellt. Centermanager Marcus 
Czerwionka: „Wir freuen uns sehr, 
dass – voraussichtlich in der zweiten 
Oktober-Woche – mit NanuNana 
endlich wieder ein Fachgeschäft für 
Geschenkartikel im Eidelstedt Center 
eröffnen wird. NanuNana übernimmt die 
bisherige Tchibo-Fläche. Tchibo-Kunden 
müssen auf ihren Kaffee trotzdem nicht 
verzichten, denn alle wesentlichen 
Tchibo-Artikel gibt es im REWE-Markt 
des Centers.“

Ursula Kleinfeld

Dehning geht - NanuNana kommt!
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 040 570 57 33 Pinneberger Chaussee 18a
22523 Hamburg

Bestattungen aller Art & 
Bestattungsvorsorge

mail@bestattungen-lenz.de    www.bestattungen-lenz.de



Aufnahmeantrag vom

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im

Eidelstedter Bürgerverein von 1901 e.V.

Name:

Vorname:

Straße/Hausnr.:

PLZ: Ort:

geboren am: Tel.:

Fax:

E-Mail:

€ Ich zahle einen Jahresbeitrag von: 

Für dieses Jahr zahle ich €

Der Mindestbeitrag beträgt 18 € jährlich und ist in einer Summe im Voraus zu bezahlen. Erfolgt der 

Eintritt nach dem 30. Juni beträgt der Beitrag im ersten Mitgliedsjahr 9 €

Unterschrift  _________________________________________

Unsere Bankverbindung: Sparda Bank, Konto: 000 118 64 00, BLZ 206 905 00 

IBAN DE63 2069 0500 0001 1864 00 – BIC GENODEF1S11

Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich den Eidelstedter Bürgerverein von 1901 e.V., meinen Mitgliedsbeitrag bei 

Fälligkeit von meinem folgenden Konto abzubuchen.

IBAN oder BLZ und Kontonummer

Unterschrift  _________________________________________

Datenschutz: Ihre Angaben dienen nur der internen Verwendung durch den Vorstand des 

Eidelstedter Bürgervereins.

Ich willige ein, dass mein Geburtsdatum (Tag und Monat) im Vereinsheft veröffentlicht wird.

Ja Nein



22 neunzehnnulleins 2025/04

Eidelstedt, wat büst du 
wussen! Deel 2

De Geschicht vun uns lütt 
kommodig Dörp to´n Stadtdeel 
vun de Grootstadt in dree 
Stremels, Deel 2

De Verkehr hett in Eidelstedt 
schon jümmers een bannig 

wichtig Rull speelt. Dat lütte Dörp 
liggt schön to an de nieje Plastert 

„Kunststraat“ na Kiel, wat dat ganz praktisch 
maakt för de reisende Lüüd. Dor weern 
denn ok jümmers een Barg vun Fohrlüüd 
mit Peer un Wagen, de Postkutsch un sogor 
mennigmal ok een vun twee Peer trocken  
Etagenbuss ünnerwegens. Mit de Tied wurr 
dat Dörp jümmers mehr to´n Verkehrs-
Knotenpunkt. All dat weer en bannig groten 
Schritt na vörn för de Lüüd un dat Dörp.  
Besünners as denn ok noch de Iesenbahn 
dorto kaam. Vördem kunn een ja blot de 
Kutsch nehmen; nu aver ok mit de Bahn 
fohren. Dat weer doch wat.

Man de Tiet löppt wedder. Hüüt gifft dat in 
Eidelstedt twee Autobahnen, dree grote 
Hööftstraaten, dorto een groot Liniennetz för 
de Busse un veer Bahnhööv för de Iesen- un 
S-Bahn.

Nu aver wedder na de Reeg:

An 8. September 1844 fohrt de eerste 
Togg vun de domals nöömt „Christianbahn“ 
af Altona na Kiel los. Toerst gaav dat In 
Eidelstedt noch gor keen richtig Bahnhoff. Blot 
´ne lütte Bood an de Bahnhoffsstraat -hüüt 
Reichsbahnstraat- för de Schrankenoppasser 
-  ok „Iesenbohnpohlopundaldreiher“ nöömt. 
Sien Hütt weer denn de Haltstation. Hier 
kunnt de Eidelstedter denn jedeen Dag 
eenmal na Kiel und eenmal na Altona in- un 
utstiegen. De richtig Bahnhoff Eidelstedt wurr 
denn 1870 buut. 
Aver dat geev ok noch een annere 
Bahn, de vun de Altona-Kaltenkirchner 
Eisenbahngesellschaft. 1883 hett se de 
Sellschop grünnt.  

Un de hett ehrn eegen Bahnhoff hatt.  De 
Schien’ gung vun Altona, lang de ole 
„Provinzialstraat“ – de hüüdige Kieler Straat 
– queer dörch Eidelstedt. Un dor weer denn 
ok de Bahnhoff, middenmang in dat Dörp, de 
hüdige Eidelstedter Platz.

De Lüüd harrn Bang vör dat „Dampfpeerd“, 
wat dor mit föffteihn Stünnenkilometers 
„anbruust“ kaam. Dorüm wurr se bi de Lüüd 
kort A- un K-Bahn“ (Angst- un Kummerbahn) 
nöömt.

Een anner Problem weer de „Eidelstedter 
Barg“ kort vör de Statschoon. Dor harr de 
Bahn mennigmal keen Puust mehr. Doch 
denn hett de Lokföhrer blot ropen bruukt:  
„All man utstiegen un schuven!“  
Un dat hebbt se denn ok maakt bit to de 
Bahnhoff direktemang an Eidelstedter Platz. 
Kloor, dat kunn op Duer nich so blieven. 
De Eidelstedter Platz weer nu een 
„Verkehrsmittelpunkt“. För de Lüüd weer 
de vele Verkehr op düsse Oort aver bannig 
gefährlich. Dat wullt se nu ännern.  
De Gleis längs de Kieler Straat wurrn verleggt. 
De Bahnhoffshall hebbt se afreten un 1912 bi 
de hüdige Nebenbahnstraat opbuut. 

 

We snackt platt!

Die Schlagader des Verkehrs: Der Eidelstedter 
Platz. Links vorn die alte Schule, das Haus Kühnau 
und Haus Tewes. Rechts das Geschäft Reinhold 
& Pabst, die Esso-Tankstelle und das Lokal 
“Elbschlossquelle”. (Foto: Horst Münch, 1965)
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Dat Huus steiht jümmers noch. Un de Bahn 
föhrt ok noch. Nu aver nich mehr op de Straat 
mit Damploks, sünnern bald (2028) schick as 
neeje S-Bahn in´n „Keller“.

Aver da weer ja nich blot de lütte „Angst- un 
Kummerbahn“, nee – dor weer ok noch de 
groote „Staatsbahn“, de fröhere Christian 
Bahn, vun de ik al bericht hebb. De weer 
besünners wichtig för Eidelstedt. Mit her 
Gööderbahnhoff un Bahnbedriefswark hett 
se dorför sorgt, dat de Industrie in Eidelstedt 
bannig wussen is. Dor hett sik denn lang de 
Bahn een heel Industriegebeet ansiedelt. - Een 
vun de ersten Betrieven weer en Glashütt, 
de den fienen Quarzsand ut dat Eidelstedter 
Moor bruukt. As se 1904 dichtmaakt, is dor 
de Fischmehlfabrik Pallasch rinkamen. De 
hett den Fischaffall vun Altonaer Fischmarkt 
to Mehl maakt. Jo, dat weer  praktisch – 
aver, mien Jung: dat hett richtig stunken! 
Dat weern denn de beröhmte „Eidelstedter 
Düfte“. Aver dor weern ok noch annere 
‚besünnere‘ Betrieven, de nich so geern 
sehn wurrn. Dor to heurt de ‚Norddüütsche 
Häute-Lagerungsgesellschaft‘ un veel later 
ok Stolzenberg. 1979 hett dat een richtig 
Schandal üm düssen Bedrief geven. Överall 
op ehr Gelände hett ole giftige Chimikalien in 
rostige Tunnen lagert mang de denn de Gören 
achterüm speelt heff. Dorbi hett dat denn een 
groot Malleur geven. Dree Jungs sünd swoor 
to Schaden komen. Dat weer een bannig 
Opstand as de Lüüd dat mitkregen harrn. De 
Firma gifft dat nu nich mehr.

Fröher weer Eidelstedt wiet weg vun de Stadt. 
Nu is de Großstadt aver dicht an dat Dörp 
rankroopt un dormit is ok de Verkehr wussen.

1913 wöör denn een Stratenbahn, de Lien 
39, baut. De Fohrt gung vun´n Fischmarkt 
in Altona bit to dat Lokal „Doppeleiche“ an´n 
Eidelstedter Platz. Later wöör dat denn de Lien 
3. De Fahrt gung aver nich mehr na Altona, 
sünnern vun Hauptbahnhoff in Hamburg na 
de „Endstation“. So wöör de Haltesteell an´n 
Eidelstedter Platz vun de Lüüd nöömt. Un 
dor fohr nich blot de Straatnbahn sünnern 
ok de roten Busse vun Reimers (PVG) na 

Pinnebarg un de bluen Busse vun Mulikas 
ut Quickborn. De Endstation weer nu de Mitt 
vun´t Dörp. Geihst to Foot hen or fohrst mit 
de Fohrrad, denn güng dat to de lütt Bod vun 
de Familie Büttemeyer. Dor kunnst denn dat 
Fohrrad laten un ok dien Fohrkaart för de 
Straatnbahn, dien Zigaretten or Bonsches 
köpen. Aver nich blot dat! Nee, dor kunnst di 
denn ok „stadtfien“ maken. Dat heet, du treckst 
dien Stevels mit de Schietplacken ut un treckst 
de fienen „Stadtschoh“ an. Dann weerst du 
schick för´n Stadtbummel mit de Straatnbahn 
na de Mönckebergstraat. Un dien Fohrrad mit 
de Stevels teuvt in de lütte Kiosk op di, bi dat 
du ut de Stadt torüch kummst.

 De Stratenbahn weer besünners geern bruukt 
vun de Eidelstedter Lüüd, aver de Verkehr 
wurr ümmer mehr un de Bahn harr mennigmal 
veel to laat kamen. 1961 hebbt se de Bahn 
denn toletzt still leggt un an de Steed Busse 
insett. Un 1987 de Eidelstedter Platz denn total 
ümbuut. Aver doröver vertell ik een annermal. 
Denn köönt ji lesen, wat in Eidelstedt noch so 
aflopen is. 

Literaturnachweis:
Anne Marie Hildebrand: Eidelstedt, du hesst di 
bannig veraennert Hamburg 2001 
Joachim Hinsch: Die Eidelstedter Chronik, 
Stellingen Langenfelde 1926 
Otto Hintze: Geschichte von Hamburg 
Eidelstedt 1965 
Peter Jäger: Auf den Spuren der Eidelstedter 
Geschichte - Born Verlag 
aus dem Hochdeutschen übersetzt:  
Klaus-Peter Schulze, Hamburg 2025  
Links: Wikipedia

Die Straßenbahn von 1930 mit dem  
Kiosk Büttemeyer.
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Schweinske 
Eidelstedt

Thorsten Paulsen
Nebenbahnstr. 3
22523 Hamburg

Reservierung
040 / 57 26 00 20
 
Öffnungszeiten
Mo bis Sa
9 – 23 Uhr
So und an Feiertagen
9 – 22 Uhr

TÄGLICH WECHSELNDER 

MITTAGSTISCH
AUCH ALS KLEINE PORTION ERHÄLTLICH

schweinske_offi cialwww.schweinske.de Schweinske
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... für Hamburg!

... für Hamburg!

ASB-Sozialstation  
Eidelstedt/Schnelsen 
Johann-Schmidt-Straße 1– 5 
040 570 89 67 
www.asb-hamburg.de/senioren

Häusliche Pflege Mit Sicherheit  
gut umsorgt 

www.asb-hamburg.de/senioren

Montag bis Freitag 10:30 – 16 Uhr
Samstags und Sonntags geschlossen
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8.10.
19oo

18.10.
15oo

29.11.
15oo

9.10.
143o

Jeden letzten Sonnabend im Monat
Digi hilft Ana
Gemeinsam Lernen bei Kaffee und Keksen
18. Oktober, 29. November, Dezember entfällt, jeweils 15 Uhr 

Gemeindehaus Elisabethkirche, Gruppenraum
Anmeldung und Kontakt: Ursula Kleinfeld
Telefon: 0178 - 532 70 68, info@eidelstedter-buergerverein.de 
 
Unser Angebot richtet sich an meist ältere Menschen im Stadtteil, die in  
die Lage versetzt werden sollen, sich in der digitalen Welt zurechtzufinden.  
Unser Projekt, unterstützt vom Gymnasium Dörpsweg, hat sich stetig 
weiterentwickelt. Unsere Coaches Leo Schiemann und Nonni Heere  
vermitteln in der ersten halben Stunde Grundlagenwissen. Anschließend  
werden individuelle Fragen beantwortet. Bei Bedarf kommen die Schüler  
auch ins Haus. Unsere Gruppe ist freundlich und jederzeit offen für weitere 
Interessierte. 
 
Gefördert durch das Bezirksamt Eimsbüttel

Jeden zweiten Mittwoch im Monat 
We snackt platt! 
De Plattsnackers im Eidelstedter Bürgerverein 
 
Start 8. Oktober und fortlaufend 
Beginn: 19 Uhr 
Gemeindehaus Elisabethkirche 
Seniorentreff 
Kontakt: Klaus-Peter Schulze 
Telefon: 040 - 57 19 34 66 
 
Gefördert durch das Bezirksamt Eimsbüttel

Jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat 
Entdecke das Kind in Dir 
Spielenachmittag mit dem Bürgerverein 
Start: 9. Oktober und fortlaufend 
Immer von 14.30 bis 17 Uhr 
 
Spielenachmittag  
Gemeindehaus Elisabethkirche 
Seniorentreff 
Kontakt: Sigrid Irriger 
Telefon: 0176 - 23 71 07 18 
Gefördert durch das Bezirksamt Eimsbüttel

VERANSTALTUNGEN OKTOBER - DEZEMBER 2025 VERANSTALTUNGEN OKTOBER - DEZEMBER 2025
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Zum Gänseessen nach Kutenholz

Dienstag, 11. November 
 
Freuen Sie sich auf ein besonderes Event: Das Große Gänseessen in der  
Festhalle Kutenholz beim XXL-Wirt! Erleben Sie eine musikalische und  
kulinarische Reise mit dem Duo Silke und Dirk, bekannt aus dem Fernsehgarten im 
ZDF. Genießen Sie die Kutenholzer Hochzeitssuppe, ein reichhaltiges Gänsebuffet 
mit allem, was das Herz begehrt und ein verlockendes Dessertbuffet.

Schritt 1: Telefonische Anmeldung bei Marlies Keibel vom 15. bis 20. Oktober mit 
den vollständigen Namen aller Personen. Schritt 2: Überweisen Sie den Betrag 
nach Bestätigung der Anmeldung: IBAN DE63 2069 0500 0001 1864 00  
BIC: GENODEF1S11, Verwendungszweck: Gans

Treffpunkt: Elisabethkirche, Eidelstedter Dorfstraße, 9 Uhr 
Abfahrt: 9.30 Uhr, Rückkehr ca. 19.30 Uhr 
Mitglieder: 52 €, Gäste 57 € 
Kontakt und Anmeldung: Marlies Keibel, Tel.: 0172 - 805 48 16 
Gefördert durch das Bezirksamt Eimsbüttel

Offene Vorstandssitzung 
Lernen Sie uns kennen 
 
Dienstag, 11. November, 19 Uhr  
 
Wir laden Sie herzlich zu unserer Offenen Vorstandssitzung ein! Nutzen Sie die 
Gelegenheit, einen Blick hinter die Kulissen des Bürgervereins zu werfen, Ihre 
Ideen einzubringen und mit uns ins Gespräch zu kommen.

Die Sitzung ist offen für alle Interessierten – Sie müssen kein Mitglied sein, um 
teilzunehmen. Wir freuen uns auf Ihre Anregungen und darauf, uns über den Verein 
und über den Stadtteil auszutauschen. Für die Anmeldung genügt ein Anruf!

Elisabethkirche, Gruppenraum, 1. Stock 
Kontakt: Ursula Kleinfeld 
0178 - 532 70 68

VERANSTALTUNGEN OKTOBER - DEZEMBER 2025

Tel.: 04101 - 586 81 20
www.partyservice-barthmann.de

Qualität und Service von der besten Seite!

Barthmann
PARTYSERVICE
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VERANSTALTUNGEN OKTOBER - DEZEMBER 2025

16.11.
1100

Volkstrauertag

Sonntag, 16. November 
 
11 Uhr Gottesdienst 
12.45 Uhr Grünkohlessen im Gemeindesaal 
Elisabethkirche, Eidelstedter Dorfstraße

Auch dieses Jahr gestaltet die Kirchengemeinde den ökumenischen Gottesdienst 
zusammen mit dem Bürgerverein und der Freiwilligen Feuerwehr. Im Anschluss 
wird am Ehrenmal ein Kranz zum Gedenken der Opfer von Krieg und Gewalt 
niedergelegt. 

Anschließend gemeinsames Grünkohlessen.

22 € inkl. Getränke

Kontakt: Ursula Kleinfeld, 0178 - 532 70 68 oder  
info@eidelstedter-buergerverein.de

6.12.
1500

Weihnachtsfeier im Dezember

Endlich wieder Weihnachten

Samstag, 6. Dezember 2025 

Gemeindesaal der Elisabethkirche, 15 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Ursula Kleinfeld

Telefon: 0178 - 532 70 68 oder info@eidelstedter-buergerverein.de

Man glaubt es kaum, aber die Weihnachtszeit naht mit Riesenschritten. Darum 
wollen auch wir uns mit einer besinnlichen und fröhlichen Feier in Stimmung 
bringen und bei Kaffee und Kuchen klönen und dazwischen Weihnachtslieder 
singen.

In diesem festlichen Rahmen möchten wir wieder unsere Jubilare ehren. 
Mitglieder, die einen besonderen Geburtstag gefeiert haben, oder sich durch eine 
entsprechende Dauer der Mitgliedschaft auszeichnen, erhalten eine persönliche 
Einladung. 
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Dein Bad. 
Barrierefrei. 
Zum Nulltarif.

Holsteiner Chaussee 49, 22523 Hamburg

Unser Servicepaket:
1. Individuelle Beratung & Aufmaß
2. Planung & Produktauswahl
3. Beantragung von Genehmigung 

& Zuschüssen (ab Pflegegrad 1)
4. Umsetzung durch spezialisierte 

Handwerker für Barrierefreiheit

Beispiel barriere-
arme Dusche:
Kosten für  
Material + Umbau  4.180 €

Zuschuss Pflegekasse  

(ab Pflegegrad 1)  4.180 €
 

eigene Zuzahlung  0,- €

Ein Unternehmen der HORNBACH Gruppe
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OKTOBER
01.	Coskun Cosan
02.	Marianne Kleinfeld
02.	Angelika Stahl
04.	Bernd Keyser 
06.	Sigrid Kindor 
07.	Marie Teske
10.	Bärbel Olofsson
10.	Helmut Wollherr
11.	Tanja Marie Tummeley
11.	Sabine Liedtke
11.	Gudrun Schreiber
11.	Christel Röttger
16.	Ruth Tronier
16.	Danial Ilkhanipour
17.	Rita Lüdtke
18.	Malte O‘Swald
18.	Klaus Dühren
23.	Mika Jacob Lenggenhager 
25.	Tobias Höfgen
25.	Joachim Hildebrandt
26.	Monika Großmann
26.	Martina Winter 
27.	Marlies Keibel 
27. Ingeborg Körner 
30. Elfriede Kaiser

IMPRESSUM
Eidelstedter Bürgerverein von 1901 e. V.
Vorstand: 
Ursula Kleinfeld, 1. Vorsitzende 
Peter Schreiber, 2. Vorsitzender 
Thorsten Fiedler, 1. Schatzmeister 
Petra Höppner-Pump, 2. Schatzmeisterin 
Andrea Höfgen, 1. Schriftführerin 
Horst Klemeyer, 2. Schriftführer  
Sigrid Irriger, Beisitzerin 
Marlies Keibel, Beisitzerin 
Monika Rath, Beisitzerin 
Stefan Wilke, Beisitzer
Eidelstedter Bürgerverein von 1901 e. V. 
Thormannstieg 14, 22523 Hamburg 
Telefon 0178 - 532 70 68
info@eidelstedter-buergerverein.de 
www.eidelstedter-buergerverein.de
Bankverbindung 
IBAN DE63 2069 0500 0001 1864 00 
BIC GENODEF1S11 
 

Herausgeber: 
Eidelstedter Bürgerverein v. 1901 e. V. 
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Hamburgischer Bürgervereine v. 1886 r. V.
Redaktion neunzehnnulleins: 
Ursula Kleinfeld (verantwortlich) 
Andrea Höfgen, Arne Steenbock (Grafik)
Redaktion Website: 
Ursula Kleinfeld (verantwortlich) 
Ursula Striepe, Klaus-Peter Schulze, 
Mareen Degebrodt 
Webmaster Volker Kleinfeld
Anzeigen: 
Ursula Kleinfeld
Design und Layout: 
Arne Steenbock, info@steenbock-home.de
Druck: wir-machen-druck.de, Auflage: 2.000 
Erscheint vierteljährlich 
Das nächste Heft erscheint im Januar 2026 
Anzeigen- und Redaktionsschluss 15. Dezember 2025
Alle nicht gekennzeichneten Fotos sind gemeinfreie 
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Bürgerverein unentgeltlich für die Veröffentlichung zur 
Verfügung gestellt.

NOVEMBER 
02. Gerhard Kruse
05.	Werner Krüger
08.	Margret Lucks
08.	Sven Freyhofer-Loewer
13.	Gerd Imholz
14.	Horst Penning
14.	Hans-Hinrich Brunckhorst
14.	Michael Gwosdz
15.	Christa Hennings
15.	Marlies Wienbeck-Maier
15.	Jürgen Kindor
16.	Uwe Nissen 
19.	Bärbel Kammigan 
20.	Matthias Schieber
22.	Olaf Stieper 
24. Elisabeth Cardinal 
24. Irmgard Claussen

 

Sollte sich bei den Geburtstagen 
ein Fehler eingeschlichen haben, 
liegt es an der Übernahme auf 
die neue Software. Bitte sagen 
Sie uns Bescheid!

DEZEMBER 
02. Wolfgang Schmidt 
03. Frank Schöneich 
03. Margot Laaser 
04. Christian Winkel 
10. Monika Behnke 
14. Lore Bahr 
15. Elke Schmidt 
16. Ruth Langenberg 
16. Edith Crato 
18. Herta Pfaffe 
23. Brunhilde Hesselbarth 
23. Adolf Adam 
25. Günther Landvogt 
28. Ingrid Henschel 

Geburtstage
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